
stand Island 

Auzeiger nnd Herold. 
A. J. WILO0X. 

Reine Droguen u. Me- 
inzwer 

checks-Untertanen- 
Toilettenartikel, Kämme, Büksten, Oele, 

sowie phatmacentifche Pressa-ra- 
tionen jedweder Att. 

Imm- st sind til t s I I ius- Iüft cahesküfteeet mqtaoeäää Y« 

MBesondere Sorgfalt wird der Zu- 
be1«e.iutng von ärztlichen Verdrdnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
mu- eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird nnd zwar die beste. 

Miit-IF Apotheke 
oKANoIsLAND. Nes. 

Localcs. 
—- Btingt Eure Jud-Arbeiten- 
—--— Raucht City Beile Cigarren. 
—- Raucht die »Homo Ptoduotion,-« 

5 (.5entg. » 
—- Hr. Win. Corneiius ist schwer 

krank. 
——« Bis- nnf Weitereg wird in den U. 

P» Shops jetzt Samstag-I nicht gearbei- 
tei. 

Ter Plaitdcutfche Verein wird 
am 15. Juli ini Löwe11hain ein großes 
PiciNic abhalten. 

Ennnor McMeans und Fknnt 
Hex-cl, die eine Reise nach Engiand mach- 
ten, kehrten am Sonntag zurück. 

— »Trocken« war das Losunggrvort 
am Sonntag, nicht nur im Allgemeinen, 
sondern ganz besonders in Hanni- Part. 

—- Grotz eIrScherzberg sausen Whis- 
ten in großen Quantitöten und können 
Ench gute Waare zu niedrigem Preis 
vertausen. Former, versucht eg. 

—- Um eine gute Erfrischung zu erhal- 
sen, ist Groh ö- Scherzbergs Wirth- 
tchost gewiß der geeignetste Platz. Ihr 
findet dort stets die besten Getränke. 

-—- Bei Sattler Win. Cornelia-J 
lehrte am Sonntag Morgen der-— Klap- 
perstorch ein und brachte einen gesunden 
Jungen, wozu wi« bestens gratuliren. 
Hm Cornelius’ Schwiegermutter oon 

Tavenport ist bei ihren Kindern hier, 
um Tochter und cfnlel zu pflegen. 

Warum bersten Ste? 

Wissen Sie nicht, daß Blicks Susten- 
snrup ihn turirt2 Wir garantiren jede 
Flasche. Es gibt viele solcher Mittel 
aber wir glauben, Part’s ist das beste 
und zuverlässigstr. .Verkaust von A. 
J. Wilcot. 

—- Der Krug geht so lange zum 
Brunnen bio er bricht. Das mußte 
letzte Woche auch der ,,smarte Patsey« 
eriahren. «Keine Rose ohne Dornen-· 
ist ein wahres Sprichwort nnd der Pfad 
der verbotenen Liebe ist manchmal sehr 
dornenvolL wie Patsey seht ans eigener 
Erfahrung bezeugen kann. Jn einer 
Schäferstunde mit Lauro Clorl wurde 
er von der ht. Hermandao erwischt und 
mußte deshalb die »Ist-salutiere Ano« 
und Kosten berqppen. Patien, Dir 
ratlien wir, bessere Tich!" 

—- H. S. Shaser, vom Freernyer 
House, Middleburg, N. Y» wurde von 

einem Pferde on’tl Knie geschlagen, so- 
daß das Gelenl steif wurde und er das 
Bett hüten mußte. Ein Freund rieth 
ihm, Choniberlain’o Psiu Berlin zu ge- 
brauchen lfr befolgte den Rath und 
konnte schon in zwei Tagen wieder seinen 
Geschäften nachgehen. He. Shaser re- 

tommandirt stets das Mittel und sagt 
daß es bei Veulen, Geschwulst nnd Ver- 
rentungen unvergleichlich ist. Dass Mit- 
Isl Ists-HI« tin-Z- SIIIODIIMDOZLMIIK I TIO 
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Buchheit verkauft es 

— In der Nähe von Alda ereignete 
sich ein Unfall am lebten Sonntag, der 
einen Armbruch und andere Verletzungen 
zur Folge hatte. Hr. und Frau Jng. 
Cleary und Hi. John L. Means hatten 
ein Fuhrwerk aus dein Leihstall des Hm- 
Pederfon und machten eine Spazierfahrt, 
als die Pferde durch Fliegen u. s. w. sehr 
unruhig wurden und bekam eines dersel- 
ben einen Zügel unter den Schweif, wo- 

durch Pr. Clearh denselben aus der 
Hand gleiten ließ. Er sprang yoni Wa- 
gen und versuchte fein Beste-L den ent- 

fallenen Zügel wieder zu erhalten, aber 
unmöglich; dabei wurden die Pferd-« im 
Kreise heruntgezogen durch die andere 
Leim, die Clearh noch immer festhielt, 
bis er durch einen Schlag oder Stoß 
fortgeichleudert wurde, wobei er mehrere 
Schüriungen und Quetfchungen erhielt. 
Er war längere Zeit bewußtlos. Jn- 
dessen wurde der Wagen umgeworien und 
die Jnsassen heraus-, wobei Dr. Means 
io unglücklich fiel, daß er einen Arm 
brach, während Frau Cleary ain Besten 
davon san-, mit nur einigen leichten 
Quetlchungen. Ce- wnrde ein Former 
requirirt, um Hrn. Meano nach der 
Stadt zu fahren und givar nach deni 
Haufe seines Bruder-O Dr. und Frau 
Ctearh fahre-mach HaufeindemPhaeion 
ihressohneatsewder in lurzerlsnifernnng 
hinter ihnen hergefnhren war. Das 
Fuhrwerk nebst Geschirr, mit dein die 
Verunglllckten gefahren, war ziemlich be: 
tchlldigt. Ei war oerhältnißmößig 
noch ziemlich glücklich für die drei Perso- 
nen, daß sie nicht noch schlimmer verletzt wurden bei beni Unfall- 

« «--, i-«.-» ... 

—- Rancht BeigW Zum Bad-, 
5 Centg. 

—- Gnrtenconzert in Hann’g Parl 
jeben Samstag Abend. 

——— Billigste Raten sür Fatmanleihen 
bei Hathaway el- Letson. 

—— Ja den Rübenfelder-I gab es die 
letzte Zeit ziemlich Arbeit. 

—- BrandW »Cit»y Beile-« läuft ie- 
der anderen Nickel-Cigarre den Rang ab. 

—- Die Fenerwerlerei forderte allem- 
halben wieder Opfer am Großen Vier- 
ten. 

—- Jn der letzten Woche herrschte 
ziemlich viel Unwohlsein und Krankheit 
in Stadt nnd Umgegend. 

—- Arn Samstag, den 4. August wer- 
den die Repnblikaner ihre Connty-Con- 
vention abhalten in der City Hall. 

— Freitag Nacht wurde Asa chooih 
arretiit wegen Freqnentirung eines ver- 

rufenen Hauses nnd mn 85 und Kosten 
gestraft- 

— Bei Hen. nnd Frau Henry Oster- 
meyer in Pleasant Hill lehrte Dienstag 
der Klapperstorch mit einem gesunden 
Mädel ein. Unsere herzlichste Gentu- 
lation. 

—- Fran S. W. Thetro wurde am 

Montag im Polizeigericht um 81 nnd 
Kosten gestraft, weil sie des Kartoffel- 
diebstahls ans dem Garten der Frau 
Anna Hart-is schuldig befunden wurde. 

— Tie neuen Kataloge für die 
Buckeye nnd Plan-) Maschinen sind so- 
eben angekommen bei P· Heintz nnd 
werden dieselben ans Verlangens gratig 
zugeschickt, oder können auch persönlich 
abgeholt werden. 

— Von Frau Schlüter erfahren wir, 
daß letzte Woche bei Alda Freund Klap- 
perstorch sein Unwesen trieb und in den 
Familien von Enno Vauinann und Hy. 
Westphal ikinkehr hielt, in jeder dersel- 
ben einen Jangen hinterLassentA Wir 
gratuliren! 

—- Alle unsere Rochester-Fabrikate 
seine Damen-Schuhe, die wir früher in 
Si, Ist-äu und 85 das Paar verlansten«, 
vertiusen wir setzt zu 82.50 das Paar. 
Beseht sie Euch, sie sind ausgestellt im 
westlichen Schausenster bei 

W ol b a ch’s. 
-— Unser Milchmann Henry Gülzoiv 

ist schon wieder einmal Großvater ge- 
worden, indem bei·seinein Sahn, Henry 
Gülrowjr., am Dienstag Abend der 
Klapperstorch sein Erscheinen machte und 
einen kräftigen Jungen überbrachte. 
Wir gratuliren zu dem Stanimhalter 
des Hrn. Gülzow jnnior. 

—- Sonntag kamen mit den Ermi- 
sivnszügen zahlreiche Menschen hierher 
uin dein Ballspiel in Haiiii’g Pakt zu- 
zusehen. Da Hat-nd Saloon jedoch 
an dem Tage geschlossen war, ging eg 

sehr trocken her, wag vielleicht die Ur- 
sache war, das; der Qiiiney Glut-, der 
gegen Lincoln spielte, sich so schlecht 
zeigte. Das Spielresultat war St zu :- 

zu Gunsten Liiicolii’s. 

Eisenbahn-Romen. 
J. W. Hailey von Batavia, N. Y» 

Candulteur an der N. Y. C. Bahn, 
sagt von Paris Thee2 Seit 10 Jahren 
litt ich an Verstopsang. Versuchte 
alle Mittel, doch ohne dauernden Eisolg 
Da ich viel von Parl«’s Thee reden hörte, 
beschlaßich, wenn auch niißtrauisch, dag 
Mittel zu probiren. Die erste Dvsis 
oerschasste niir Stuhlgang und jetzt bin 
ich kurirt. Vertaust von A. J. Wittin 

— Nellie Thompion, Inhaberin ei- 
nes der verrufene-n biinser aui der Nord- 

seite, wurde am Montag deswegen ar- 

retirt und darauf erhob sie Anklage ge- 
gen die Inhaberin-ten und deren Mäd- 
chen in allen anderen Häuser-n der Nach- 
barschaft, indem sie der Ansicht ist, »was 
dem Einen recht, ist dem Anderen billig.« 
Sie denkt. dasselbe Recht zu.haben, ih- 
rein »Gewerbe« nachzugehen, als die 
Anderen und wenn sie gestört wird, sol- 
len’s die Anderen auch. Die Verhand- 
lung der Fälle wurde aus heute festge- 
setzt, mit Ausnahme der von Jennie nnd 
Antrie Bnrns, die auf den lä. angeseyt 
sind. Die Angeklagte-r find: Annic 
Anders-tm Frantie Moore, Jennie 
Burns und Maggie Mustard als Jn- 
haberinnen schlechter Häuser und als 
Jnsassem Maude David, Latira Gor- 
rnan, Blanche Sonne-ris, Lottie Hall, 
Lillie Wright, Pearl Moore, l.5.arrie 
Lioingstom Eva Snrith, Annie Anmel, 
lislla Rose, Cora Sniith, iidna Gale, 
Ida l5raven und F. J· Leiter, letzterer 
ein Mann in einein der Häuser. 

— Lehren Juni brachte Tick Croto- 
ford sein 12 Monate altes Kind zu mir, 
welches an starkem Durehfall litt. Es 
war mit 4 Monaten entwöhnt worden 
und da es kränklich war, lief alle Nah- 
rung durch dasselbe durch wie Wasser 
durch ein Sieb. Ich behandelte es wie 
gewöhnlich, doch waren meine Mittel er- 

folglos und das Kind wurde immer ma- 

geier bis es schließlich kaum mehr l« 

Pfund wog. Ich rieth dann dem Va- 
ter, Chairiberloin’s Colil, Cholera und 
T-iarrhoe-.Heiltnittel anzuwenden. Nach 
Gebrauch einer 25 Cents Flasche befand 
sich das Kind bedeutend besser-. sDer 
Gebrauch wurde fortgesetzt nnd das 
Ksnd genas vollständig. T er Vater des 
Kindes und ich glauben, daß das Mit- 
tel des Kindes Leben rettete. J. T. 
Marlow, M. T» Tamaroin sit-I. 
Verkaust von A. W. Buchhein 

.——- Nancht Voigt’s Hur-us Bude, 
s Cents. 

—- Banken und Postosstce hatten vor- 

gestern einen Ruhetag. 
—- Hr. Wilhelm mußte die letzte 

Woche krantheitghalber das Haus hüten. 
—- Die »U’izar(1» ist der beste Cul- 

tivator im Markt. Zu haben bei P. 
Heintz. 

—- Hr. Rath, Vertreter der Great 
Western Type Foundry von Omaha, 
war Dienstag in der Stadt. 

—- Auch in der City Hall war ein 

großer 4. Juli Ball vorgestern Abend, 
veranstaltet von der Pacific Hase Co. 

—- Kein Selbstbinder im Markt ist 
so einsach and dauerhaft gemacht wie 
der ,,Rahnrenlose Bursche-U Beseht 
Euch denselben bei P. Heitttz. 

—- Bruder und Schwester des Herrit 
Gus. Friend von der Firma Sarbach 
cis- Friend hier, Marriet und Alyne 
Friend, waren arn Sonntag zu Besuch 
hier. 

—- Folgt der Menge, wenn Jhr et- 
was in Kleidern gebraucht nnd Jhr wer- 

det dort landen, wo die größten Bar- 
gains zn erhalten sind nnd das ist bei 

W o l b a ch’s. 
— Riley Sparks ist der erste Farnter 

in der Umgegend von Grund Island, 
der sich von den mit Ansteckungsstosf be- 
hafteten »Chinchbug-I·« hat kommen las- 
sen und wird dieser Versuch mit begreif- 
lichetn Interesse verfolgt. 

—- Hn Gustav Werner von Boelns 
kam Sonntag mit der Ereursion hierher, 
wohnte detn Krieger-Verein:Picnic bei 
und begab sich Montag wieder nach 
Hause, seine Familie, die während eini- 

ger Wochen hier Zu Besuch weilte, wie- 
--l--.--..L sk-— «.:4. 

UII Illslsskkllsbblbvs 

—- Frau Emilie Blunk feierte gestern 
im Kreise oon Freunden und Bekannten 
ihren Geburtstag Die Gratulanten 
wurden aufs Beste und Zuvorkotm 
tnendste bewirthet und oerbrachten in 
Gesellschaft des Geburtstagskindes einen 
recht angenehmen Nachmittag Wir 
gratuliren nachträglich· 

—- Der Bahnbetrieb hier in Nebraska 
ist noch nicht viel gestört durch den gro- 
ßen Streit, jedoch wird nicht viel Frucht 
befördert. da die Bahnen eben vom 

Osten und Westen Nichts zur Beförde- 
rung erhalten und deswegen laufen seht 
nicht viel Züge und die Arbeiter haben 
faule Zeiten. 

—- Uin ein geniiithliches 8010, Piuocele 
oder iligit Find zu machen, sindet sich 
jeht immer die beste Gelegenheit bei 
Freund Henrh Sievers im Opernhaus 
Saloon Gute Partnerg finden sich 
stete- dvrt zusammen und man kann sich 
immer schön unterhalten. Ein »Depp- 
chen« frisches Bier mundet dabei vor- 

züglich. sure-sie 
« Die letzte Woche auf dem Platte- 

stuß berunterkotnmenden Coreyiten er- 

hielten uvn der Stadt nnd dein County 
teine Unterstützung, doch sammelten fie 
milde Gaben bei Bürgern von Stadt 
und Land. Ob dieselben allzu zahl- 
reich augsielem bezweifeln wir. 

RUDYS III-B sUPPOslTORY ist 
gar-antun Hämorrboiden und Verstopiung 
iu kucirett oder Geld wird uriickerftattet. 
50e die Schachtel. Schickt riesniarte für 
tsirenlar und Erd-Probe an Martin Nudrh 
Laueaiter. Pa. Zu verkaufen bei H. P. 
Tuctet se ico» A. J. Wileor und (5. inen, 
Grund Island, Neb· its lj 

— Am Is· Juni feierte Emil Wiese, 
Sohn von Fritz Wiese, seinen lö. Ge- 
burtstag Zur Feier desselben hatten 
sich sowohl eine Menge junge Freunde 
als auch die Nachbarn eingefunden, wel- 
ebe alle aufs Qunnrkommendfte mit al- 

lerlei guten Sachen bewirthet wurden. 
Alle Anwesenden verlebten einen äußerst 
fröhlichen Abend. 

— W. H. Nelfon, ein Apotheker in 
Kingoille, Mo» hat so viel Vertrauen 
in Chainderlaith Colik, Cholera und 
Diarrhoe-Heilniittel. daß er jede Flasche 
garantirt und seinen Kunden das Geld 
zurückgiebt, wenn sie nicht damit zufrie- 
den sind. He. Nelson läuft kein Risiko 
durch diese Handlungsweise, da das 
Mittel sicher alle Leiden turirt gegen 
welche wir es empfehlen· Es wird ver- 

kauft von A. W. Buchheit. 
— Ein frecher Raub wurde an Hrm 

Geo. Verder, der auf der Nordseitc 
wohnt, am Montag Abend verübt. Er 
war im Vegriss, zu Bette zu gehen, alcs 
ihm einsiel, daß er seinen Pferden noch 
kein Wasser gegeben und so that er dag. 
Als er in den Stall trat, wurde er von 

einem Kerl an der Gurgel gefaßt, uon 

einein anderen im Rücken und erhielt er 

mehrere Hiebe, worauf die Räuber seine 
Taschen dnrchsnchten und 824 erbeute- 
teu, woraus sie das Weite suchten. 
Verder hatte Weste und Rock im Hause 
abgelegt, sonst hätten sie auch seine in 
der Weste befindliche goldene Uhr er- 

wifcht. Die Kerle sind glücklich ent- 

Lkommen. 

staat thro, Iotevmt 
rnraa Gouv-tin M. I 
F rant st. C h en e n besann-ört, daß er der lillrre 

Pan-ne der Firma »i. I. U he n e n ä- U o. In, welche 
Weichåtte in der Stadt Tales-en In obengenanntem ilounx 
In und Staate, thut, nnd duts beiagle »Im-a die Summe 
non elndudert Dotlari sürsisden Fall non Un- 
tarkd bezahlen rann-. der durch den Gebrauch von H a l s ’s 
It a t a r rts n u r nicht geheilt wert-en rann. 

strant J. Ebenen- 
, ssws Veschrooren vor ntir und nntrrschrledeu in 

Liegrl meiner Gegenwart am C. demembtr 
A. k Mc «,— 

Fl. W. Glealom öffentlicher Notar- 
Dall's Roland-Kur wird innerlich genommen, und 

wirkt direkt out das Blut und dle schleimigen Odersinchen 
des Eos-erns- raszt Euch Fengntsse irei suichlcketn 

i« llbe nen « tso..1olrdo· O. 
M Ver-lauft von allen Apotheke-km Tör. Eh 

Getrunken. 

Ein Sohn des Herrn nnd der Frau 
S· A. Conrad, welche in No. 408 O. 
J. Str. hier wohnen, ertrank am Sams- 
tag bei Qmaha im Pries See. Fred. 
Conrad war 23 Jahre alt und feit5—6 
Jahren in Omaha als Buchhalter be- 
schäftigt. Er machte mit einer Gesell- 
schaft Damen einen Ausflug und nahm 
ein Bad in dem gen. See, wobei er beim 
Unter-tauchen mit dem Kopf wahrschein- 
lich gegen einen Posten oder dergleichen 
stieß, denn er war ziemlich zerschunden. 
Der erhaltene Stoß war die Ursache, 
daß der junge Mann ertranl und sein 
Tauchen in den See das Letzte, was man 
lebend von ihm sah. Die Leiche des 
Verungliickten wurde herausgesischt und 
nach Lmaha gebracht, wo sie einbalfa- 
Inirt wurde und daran hierher gesandt. 
Ter traurige Transport wurde begleitet 
von Frau A. P. Cowie, Schwester des 
Todten, sowie deren Gatten und Fräu- 
lein Seaton, welche mit dein Verstorbe- 
nen verlobt war. 

Hier wurde die Leiche den Leichenbe- 
ftattern Sondermann ei- Co. übergeben 
und fand am Montag Nachmittag das 
Vegräbniß statt, an welchem zahlreiche 
Freunde der Familie theilnahmen. 

reilseeoajhiiasikeii 
»Tafel nnd .liüche« ist der Titel eines 

neuen .iiochb«uchs, herausgegeben von der 
Prjcs Baking Powiler Co. in Chteago. 
Gerade jetzt könnt Ihr das Buch um - 

so n ft erhalten, wenn Jhr eine Post- 
karte schreibt und den »Anzeiger und 
Herold« erwähnt. Tiefes Buch haben 
wir geprüft und fanden es ausgezeichnet 
Neben 400 Rezepten für Kochen und 
Mille-full esnibsit Kni- innkh ««lilw-i-i"w 

nützliche Winke für nüche uns Tafel 
Co lehrt wie ein Tisch zu decken ist, wie 
man das Speisezimmer betritt, usw- 
Es enthält Rezepte sowohl für die kost- 
spieligsten und feinsten als auch sür die 
ölonomischsten und einsachsten Kocharten. 
Das Kochbuch wird jeder Dame kosten- 
stei zugesandt. Schreibt Eure Adresse 
genau und deutlich. Jhr könnt das 
Kochbnch in deutscher, englischer, dani- 
scher und schwedischer Sprache, je nach 
Wunsch, erhalten. Eine Postkarte ist 
so gut als ein Brief. Adressirtt krioe 
Baking Powcler Oo., Chieago, Jlls. 

Ptaetsaeiajeleåerecnt 
Das beste und größte je abgehaltene 

Picnie wird von dein Verein abgehalten 
werden ani Sonntag, den 15. 

Juli, iin Löwenhain und Jeder 
sollte daran Theil nehmen. Für alle 
möglichen Vergnügungen ist gesorgt, wie 

Stangenllettern, Vogelsehießen, Sack- 
laufen, Topsschlagem Bootsahren, 
Waschbüttsahren, Scheibenschießen u· s. 
w., «und gute Preise ausgesetzt. Das 
Programm ist gleich reichhaltig sürJnng 
und Alt. 

Jedes Mitglied hat das Recht, 2 

Nichtmitglieder einzuführen; solche ha- 
ben 25 Cts. Eintritt zu entrichten. 
Selbstverständlich sind Mitglieder siir 
Eingesührte verantwortlich. 

Wagen Zur Beförderung der Theil- 
nehiner werden an der Ecke von Glooet 
es- Pike sein von 1 Uhr ab. Fahrpreie 
für beide Weae nur 10 Cents. 

Abends großer Ball. Musik vor 

Bartlings vollem Orchester- 
Das Comite. 

Zu verkaufen. 

Ich habe einige Henracks, Grasmni 
schinen, Heu-sw90ps und ein Bitggy, 
die ich zum Kestenpreis vertause. Jeder« 
der etwas dergleichen braucht, sollte dies 
benutzen. J asper Egger-H. 

—- Raucht die »Homo Produotioo,«« 
5 lsentg. 

Fel. Einilie Menck feierte vorge- 
stern ihren Geburtstag. 

— Die besten Getränke und Eigen- 
ren bei Grotz äs- Scherzberg. 

—- Geboren: —- Am Samstag, Hrn. 
und Frau Jack Donald, ein Junge. 

——P. Heintz ist Agent für die 

Buckeye nnd Plano Selbstbinder und 
lsjrastnaschinem 

— Das von den verschiedenenSchatz: 
tneistern unterschlageneGeld käme unseren 
Rassen setzt sehr zu statten,. 

—- Dr. H. C. Miller, leitender 
ZahnarzL Osfice im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und 5. 

—- Der große halbjährliche Anstän- 
ntungsverkanf ist setzt in vollem Gange 
bei Wo l bach’g. 

——- Einen guten Trunk nebst einein 

vorzüglichen Happen Lunch bekommt 
Jhr in der Wirthschast von Grotz cke 

Scherzberg. 
——- He. J. J. Klinge von St. Ltborr 

war Montag in der Stadt. Er selbst 
sowie seine Gattin waren letzte Woche 
krank, doch sind sie hossentlich setzt wie- 
der ziemlich munter. 

—- Datiren-Reise-Stanbmäntel, ge- 
macht von Wasch-Poplin, Leuten, usw« 
jeden zu 49 Cents, was weniger als der 
teostenpreiet ist, utn sie gehen zu machen 
bei W o l b a ch’s. 

—- Ein gewisser Harry Simons, Pia- 
nist in einem verrufenen Hause, ivnrdt 
atn Dienstag, als Jnsasse eines solchen« 
zu 15 Tagen bei harter Arbeit verurtheilt 
Die Strafe wurde suqtendirt unter det 

Beding-ag, daß er die Stadt verlasse. 

IDiefer Platz ist reservfrt fürL 

s sLovEn Mich 
die Führer im GeschäftGrand 

; Jslands in ; 
1 

Tchidcru, Schnitt- undi? 
IIIEllenwaarcm - 

Herren-, Damen- und Kinder-T 
E 

Ausstattungsgegenständc, 
Schuhe ctc. 

sowie Groceries. 
III-—- 

Die höchsten Marktpkeise bezahlt für 
Produkte. 

l 

l 

! 
i 

Peellc Bedienung. Il 

As W Buch-heir; 
che Apotheke- 
Drogucn, Mcdizincn, Farben, Oclc. 

Figentur für MASURY’8 gemischte farbem 
JEAN-Wir garantiien alle unsere Arzneien als echt nnd von bester Qualität. 

Unser Vorrath ist vollständig in jeder Beziehung. Alles zu niedrigen Preisen 

UlUKBRUs BREWINGUU 
QUl NCY lLLlNOlS. 

Agentnr: 

clslAs. IISLsSlI 
Toloplmn N0.139. 30817.-k.st1-1880- 

Das vorzüglichste Reg- und finstenbien 
» 

Die besten importirten nnd einheiinifchen Liquöre, Weine nnd Whiniesz, sowie 
·die feinsten (5igarren stets an Hand- Alltäglich den feinsten Lunch. 

— Raucht die ,,Homo Produotion, « 

5 Cents. 

—- Tr. Snmner Danie-, Jndependent 
Gebäude, heilt Augenkrankheiten. 81 ; 

— Die Ballen-Ausfahrten von Prof· 
Brahton vorgesiern gefielen allgemein. 

—- Hk. A. H. Wilhelm verlegte seine 
Office am Montag nach dem Security 
Bank Gebäude- 

— Bei Hm. und Frau John Harhten 
kehrte am letzten Dienstag der Klapper- 
storch ein. John, wir gratulirenk 

—- Großc Reduktionen in allen Ab- 
theilnngen in Sommer-manch bei 

W o l b a ch’c5. 
— Der glorieiche 4. Juli ist vorü- 

ber, aber der große Schleudervertauf 
von Kleidern wird noch immer weiter- 

geführt bei W o l b ach ’s. 

—- Knte Bullock wurde letzte Woche 
von ihrem Mann, John Vullock geschie- 
den und erhielt das Recht, ihren Mäd- 
chennamen wieder zu führen, der Kate 
Busig ist- 

HvoNO tuned 
Tas; Hood’s Sarfaparilla tin-iet, ist 

weder eine inüssige noch iibertriebene Ve- 
hanptung feiner Eigenthumeiu Mitthei- 
lnngen von Tausend glanbwürdiger Per- 
sonen bestätigen, daß Hood’s turirt. 

« H o od’s P i l l e n fördern die Ver- 
dauung. («z) 

— Rancht Voigt’s Hans-Ia Bude, 
5 Cents. 

— Or. Gus. Nitsch ist die letzte 
Woche auf ver Krankcnliste. 

— Dr. L. H. Engelken, Ofsiee über 
Roescr G Cv.’s Grocery-Laden. ssg 

—--— Bei dem Gewitter am Dienstag 
Morgen verlor Conrad Lassen cine Ruh 
durch Blitzschlag 

—- Allabendlich begeben sich jth 
Leute nach dem Löwenhain, Um daselbst 
ein angenehme-J Bad zu nehmen. 

—- Sonnner-Röcke und -Westen in 
großer Auswahl zn 50 Cents am Tol- 
lar vci W o lb a ch’s. 

—- Besncht die Wirthschast von Grad 
GSchcrzberg; dies ist Ver Platz für 
Farmer nnd Arbeiter, wenn sie einen 
frischen Trunk zu haben wünschen. 

— Der Regen am Dienstag brachte 
Ieine sehr erwünschte Aenderung in das 
Wetter-, Aller-v sehr erfrischend. Tie 
Hitze vorher war schon bald unerträglich. 

—- Hr. S. B. Basser von Car- 
thage, S. D., wurde in Sivur City 
plötzlich krank. Er kaufte 2 Flaschen 
Parl’g Sara Gute slir Leber nnd WMie- 
rcn. Er sagt: »Ich glaube ParPs 
sure Cum übertrifft alle anderen Me- 
dizinen in der Heilung von Rheumatiss 
mag und Urin-Störungen.« Verkaust 
von A. J. Wilcor.« 

» »- 


